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Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und 
handschriftlich unterzeichnen. 
Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der 
Geburt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren Wohnungen die 
Hauptwohnung oder gewöhnlicher Aufenthalt, sowie der Tag 
der Eintragung lesbar einzutragen (§ 18 Absatz 1 VAGBbg i. V. m. 
§ 8 Absatz 1 VVVBbg). Eine Eintragung kann nach § 18 Absatz 2 
VAGBbg nicht mehr zurückgenommen werden.
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen 
Behinderung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzuneh-
men und dies mit Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift 
erklären, werden von Amts wegen in die Eintragungsliste eingetra-
gen (§ 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 8 Absatz 2 VVVBbg).
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen 
Behinderung den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumut-
baren Schwierigkeiten aufsuchen können, können eine Person ih-
res Vertrauens (Hilfsperson) mit der Ausübung ihres Eintragungs-
rechts beauftragen. Hierfür ist der Hilfsperson eine entsprechende 
Vollmacht durch die eintragungsberechtigte Person auszustellen  
(§ 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7 Absatz 4 VVVBbg).

B) Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintragung
Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volks-
begehren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag 
kann von der eintragungsberechtigten Person selbst oder einer 
von ihr bevollmächtigten Person schriftlich, elektronisch (z. B. per  
E-Mail oder Fax) oder mündlich (zur Niederschrift) bei der Abstim-
mungsbehörde gestellt werden, in der die eintragungsberechtigte 
Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwoh-
nung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. Bei der elektroni-
schen Antragstellung ist der Tag der Geburt der antragstellenden 
Person anzugeben (§ 15 Absatz 6 Satz 4 VAGBbg). Eine fernmündli-
che Antragstellung ist unzulässig.
Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch 
der Hilfe einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen  
(§ 15 Absatz 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg).
Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintra-
gungsfrist beantragt werden (§ 8a Absatz 5 VVVBbg).
Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Ein-
tragungsschein und Briefumschlag) werden der antragstellenden 
Person entgeltfrei übersandt.
Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen ei-
ner körperlichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche 
Eintragung persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Per-
son (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem 
Eintragungsschein hat die eintragungsberechtigte Person oder die 
Hilfsperson gegenüber der Abstimmungsbehörde an Eides statt 
zu versichern, dass sie die Erklärung der Unterstützung des Volks-
begehrens persönlich oder nach dem erklärten Willen der eintra-
gungsberechtigten Person abgegeben hat (§ 15 Absatz 7 VAGBbg).
Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte 
den Eintragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen 
Briefumschlag angegebene Stelle absenden, dass der Eintragungs-
brief dort spätestens am 11. April 2022, 16 Uhr eingeht.
Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich be-
fördert. Der Eintragungsbrief kann auch bei der auf dem Briefum-
schlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Die Vertreter der Volksinitiative „Volksinitiative zur Abschaffung 
der Erschließungsbeiträge für ,Sandpisten‘“ haben fristgemäß die 
Durchführung eines Volksbegehrens verlangt. Die Landesregierung 
oder ein Drittel der Mitglieder des Landtages Brandenburg haben 
innerhalb der Frist des § 13 Absatz 3 des Volksabstimmungsgeset-
zes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässigkeit des Volksbegeh-
rens anhängig gemacht.
Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerin-
nen und Bürger ab dem

12. Oktober 2021 bis zum 11. April 2022

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch 
briefliche Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt 
werden. Gemäß § 17 Absatz 2 VAGBbg können die Bürgerinnen 
und Bürger ihr Eintragungsrecht durch Eintragung in die amtliche 
Eintragungsliste nur bei der Abstimmungsbehörde der Gemeinde 
ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesre-
publik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; 
diese Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch 
auch bei den zu Buchstabe A) angeführten weiteren Eintragungs-
stellen ausüben.

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit 
§§ 5 und 7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgL-
WahlG) alle deutschen Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt 
der Eintragung oder spätestens am 11. April 2022

- das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 12. April 
2006 geboren sind,

- seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren stän-
digen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundes-
republik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben sowie

- nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in Eintra-
gungslisten
Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden Ein-
tragungslisten in den folgenden Eintragungsräumen der bis Mon-
tag, den 11. April 2022, 16 Uhr unterstützt werden:

Eintragungsraum:
Stadt Lübben (Spreewald)
Bürgerbüro
Poststraße 5
15907 Lübben (Spreewald)

Eintragungszeiten:
Montag Termine nach Vereinbarung
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch Termine nach Vereinbarung
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben 
sich über ihre Person auszuweisen (§ 7 Absatz 1 Volksbegehrens-
verfahrensverordnung - VVVBbg).

Amtliche Bekanntmachungen
Abstimmungsbehörde: Stadt Lübben (Spreewald)
Gemeinde: Stadt Lübben (Spreewald)
Stimmkreis: 28 – Dahme-Spreewald III

Bekanntmachung über die Durchführung eines Volksbegehrens  
„Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für ,Sandpisten‘“
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Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge  
für „Sandpisten“

Der Landtag wird aufgefordert, die gemeindlichen Erschließungs-
beiträge für sogenannte „Sandpisten“ abzuschaffen, d. h. für Er-
schließungsanlagen oder Teile von Erschließungsanlagen, die vor 
dem 3. Oktober 1990 hergestellt oder für Verkehrszwecke genutzt 
wurden. Der Landtag möge eine entsprechende Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes vornehmen.
Begründung: Straßen sind Teil der Infrastruktur und damit der Da-
seinsvorsorge für jedermann. Als öffentlicher Raum sollten sie auch 
durch die Allgemeinheit finanziert werden. Ein besonderer Vorteil 
für anliegende Grundstücke ist nicht quantifizierbar. Eine Anlieger-
beteiligung an Erschließungsbeiträgen ist nur gerechtfertigt, wenn 
es sich um neu angelegte Straßen handelt, weil sie dann erstmals 
die Möglichkeit erhalten, ihr Grundstück auch mit Fahrzeugen zu 
erreichen. Bei einer seit Jahrzehnten bestandenen „Sandpiste“ be-
stand diese Möglichkeit aber auch schon früher. 

Dann sollten die Anlieger auch darauf vertrauen dürfen, dass auf-
grund der langjährigen Benutzungsmöglichkeit keine Erschlie-
ßungsbeitragspflichten mehr für die Fahrbahn, die Entwässerung, 
den Gehweg und das Straßenbegleitgrün entstehen werden. Erfolgt 
gleichwohl eine Heranziehung, führt dies bei den Betroffenen häu-
fig zu Unverständnis und untergräbt das Vertrauen in die Rechts-
ordnung. Aus Gründen der Rechtssicherheit und der Gerechtigkeit 
ist es geboten, sog. „Sandpisten“ von der Heranziehung zu Erschlie-
ßungsbeiträgen auszunehmen. Im Übrigen werden auch bei Lan-
des- und Bundesstraßen keine Erschließungsbeiträge erhoben.

Lübben (Spreewald), 20.09.2021

Wótgłosowańske zastojnstwo: Mĕsto Lubin (Błota)
Gmejna: Mĕsto Lubin (Błota)
Głosowański wokrejs: 28 – Damna-Błota III

Wózjawjenje wó pśewjeźenju ludowego póžedanja  
“Ludowa iniciatiwa za wótpóranje wótwórjeńskich pśinoskow za ‘pěskowe pisty’”

Zastupniki ludoweje iniciatiwy “Ludowa iniciatiwa za wótpóranje 
wótwórjeńskich pśinoskow za ‘pěskowe pisty’ su w pšawem casu 
pśewjeźenje ludowego póžedanja pominali. Krajne kněžarstwo abo 
tśeśina cłonkow Krajnego sejma Bramborskeje njejsu w póstajonem 
casu § 13 pódstawk 3 kazni ludowego wótgłosowanja (VAGBbg) 
skjaržbu pśeśiwo dopušćenju ludowego póžedanja zapódali.
Ludowe póžedanje móžo se wót wšyknych do głosowanja 
wopšawnjonych bergaŕkow a bergarjow wót

12. oktobra 2021 až do 11. apryla 2022

ze zapisanim do wupołožonych zapisańskich lisćinow abo z lis-
towym zapisanim na tych zapisańskich łopjenach pódpěrowaś. 
Wótpowědujucy § 17 wótstawk 2 VAGBbg mógu bergaŕki a bergar-
je swójo pšawo na zapisanje ze zapisanim do amtskeje zapisańskeje 
lisćiny jano pla togo wótgłosowańskego zastojnstwa teje gmejny 
wugbaś, źož swójo bydlenje maju, pla wěcej bydlenjow swójo 
głowne bydlenje abo, jo-lic njamaju bydlenje w Zwězkowej repub-
lice, swójo wšedne pśebywanje maju; te bergaŕki a bergarje mógu 
swójo pšawo na zapisanje pak teke pla tych pód pismikom A) napi-
sanych dalšnych zapisańskich městnach wugbaś.

Do zapisanja wopšawnjone su wótpowědujucy § 16 VAGBbg w 
zwisku z §§ 5 a 7 Bramborskeje krajneje wuzwólowańskeje kazni 
(BbgWahlG) wšykne nimske bergaŕki a bergarje, kenž su w casu za-
pisanja abo nejžpózdźej dnja 11. apryla 2022

- 	 swójo 16. žywjeńske lěto dopołnili, pótakem se pśed 12. apry-
lom 2006 naroźili su,

- 	 nanejmjenjej mjasec w Bramborskej swójo stawne bydlenje 
maju abo, jo-lic njamaju bydlenje w Zwězkowej republice Nims-
ka, swójo wšedne pśebywanje maju ako teke,

- 	 njejsu pó § 7 BbgLWahlG wuzamknjone z wuzwólowańskego 
pšawa.

A) Pódpěrowanje ludowego póžedanje ze zapisanim do 
zapisańskich lisćinow
Ludowe póžedanje móžo se ze zapisanim do wupołožonych 
zapisańskich lisćinow w slědujucych zapisańskich rumnosćach 

wótgłosowańskego zastojnstwa až do pónjeźele, 11. apryla 2022, 
zeger 16.00 góźin pódpěrowaś:

Zapisańska rumnosć:
Mĕsto Lubin (Blota)
radnica, běrow bergarjow
Postowa droga 5
15907 Lubin (Blota)

Zapisańske casy:
pónjeźele Terminy po dogronjenju
wałtoru w casu wót 9:00 - 12:00 góz. / 13:00 - 18:00 góz.
srjodu Terminy po dogronjenju
stwórtk w casu wót 9:00 - 12:00 góz. / 13:00 - 15:00 góz.
Pětk w casu wót 9:00 - 12:00 góz.

Wósoby, kenž kśě se do zapisańskich lisćinow zapisaś, maju se wó 
swójej wósobje wupokazaś (§ 7 pódstawk 1 jadnańskego pórěda 
ludowego póžedanja – VVVBbg).
Chtož se do zapisańskeje lisćiny zapisujo, musy wósobinski a ruko-
pisnje pódpisaś. Mimo pódpisa muse se familijowe mě, pśedmě, 
źeń naroźenja, bydleńske město a bydlenje, pla wěcej bydlenjow 
głowne bydlenje abo wšedne pśebywanje, ako teke źeń zapisan-
ja zapisaś, tak až se daju derje cytaś (§ 18 pódstawk 1 VAGBbg w 
zwisku z § 8 pódstawk 1 VVVBbg). Zapisanje njamóžo se pó § 18 
pódstawk 2 VAGBbg wěcej slědk wześ.
Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla śělnego bracha njejsu 
w połoženju, zapisanje sami wugbaś a to z pokazku na swój brach 
napisaś daju, se pó zastojnsku do zapisańskeje lisćiny zapišu (§ 15 
pódstawk 2 VAGBbg w zwisku z § 8 pódstawk 2 VVVBbg).
Do zapisanja wopšawnjone wósoby, kenž dla śělnego bracha 
do zapisańskeje rumnosći pśiś njamógu abo jano pód 
njepśiśpiwajobnymi śěžkosćami tam dojś mógu, mógu wósobje 
swójeje dowěry (pomocna wósoba) nadawk daś, swójo zapisańske 
pšawo wugbaś. 
Za to ma do zapisanja wopšawnjona wósoba pomocnej wósobje 
wótpowědujucu połnomóc wupisaś (§ 15 pódstawk 2 VAGBbg w 
zwisku z § 7 pódstawk 4 VVVBbg).
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Krajny sejm se napominajo, wótpóraś gmejnske wótwórjeńske 
pśinoski za tak pomjenjone “pěskowe pisty”, to groni za 
wótwórjeńske załožki abo źěle wótwórjeńskich załožkow, kenž su 
južo pśed 3. oktobrom 1990 nastali abo za wobchadne zaměry se 
wužywali su. Daś krajny sejm wótpowědujuce změny komunalneje 
wótedankoweje kazni pśewjeźo.

Wobtwarźenje: Drogi su źěl infrastruktury a stakim teke źěl 
wšedneje pótrjeby kuždego. Ako zjawny rum dejali se teke wót 
zjawnosći financěrowaś. Wósebna lěpšyna za pśigranicujuce grun-
ty se njedaju kwantificěrowaś. Wobźělenje pśigranicujucych na 
wótwórjeńskich pśinoskach jo jano wopšawnjone, gaž se jadna 
wó wutwarjone nowe drogi, dokulaž z tym dostanu pón prědny 
raz móžnosć, na swóje grunty teke z wózydłami dojěś. Pśi takej juž 
lětźasetki eksistěrujucej “pěskowej pisće” pak jo toś ta móžnosć 
juž do togo była. Pón dejali se pśigranicujuce móc na to spušćiś, 
až na zakłaźe dłujkolětnej wužywańskej móžnosći wótwórjeńske 
pśinoski za jězdnu ceru, wóduwótpušćenje, chódnik a nabocnu 
zeleń drogow wótwórjeńske pśinoski njenastanu. Stawa se take 
něco pak, wjeźo to pla pótrefjonych cesto k njedorozměśam a pó-
drywa dowěru do pšawniskego pórěda. Dla pšawniskeje wěstosći 
a spšawnosći jo nuznje trjebne, tak pomjenjone “pěskowe pisty” 
wuwześ z trjebnosći wótwórjeńskich pśinoskow. Mimo togo se teke 
za krajowe a zwězkowe drogi take wótwórjeńske pśinosku njepo-
minaju.

Lubin (Błota), 20.09.2021

B) Pódpěranje ludowego póžedanja z listowym zapisanim
Kuždy do zapisanja wopšawnjony ma pšawo, na pšosbu ludowe 
póžedanje z listowym zapisanim pódpěraś. Pšosba móžo se wót do 
zapisanja wopšawnjoneje wósoby sameje abo jadneje wót njeje 
społnomócnjoneje wósoby pisnje, elektroniski (na pśikład z e-mail 
abo faksom) abo wustnje (za zapisanje) we wótgłosowańskem 
zastojnstwje stajiś, w kótaremž do zapisanja wopšawnjona wó-
soba swójo bydlenje, pla wěcej bydlenjow swójo głowne bydlen-
je, abo swójo wšedne pśebywanje ma. Pśi elektroniski stajonej 
pšosbje musy se źeń naroźenja pšosbu stajuceje wósoby pódaś 
(§15 pódstawk 6 sada 4 VAGBbg). Telefoniske stajanje póžedanja 
njejo dowólone.
Póžedanje stajeca wósoba móžo pśi stajanju pšosby teke pomoc 
wósoby swójeje dowěry (pomocneje wósoby) wužywaś (§ 15 wóts-
tawk 6 sada 2 w zwisku z § 15 pódstawk 2 sada 2 VAGBbg).
Zapisańske łopjena mógu se až do dwa dnja pśed zakóńcenim 
zapisańskego casa póžedaś (§ 8a pódstawk 5 VVVBbg).
Za listowe zapisanje trjebne pódłožki (zapisańske łopjeno a listowa 
wobalka) se póžedanje stajucej wósobje dermo pśipósćelu.
Zapisaś musy se wósobinski. Chtož dla śělnego bracha w połoženju 
njejo, listowe zapisanje wósobinski pśewjasć, móžo pomoc jadne-
je wósoby (pomocna wósoba) wužywaś (§ 15 pódstawk 2 sada 2 
VAGBbg). Na zapisańskem łopjenje ma do zapisanja wopšawnjona 
wósoba abo pomocna wósoba napśeśiwo wótgłosowańskemu zas-
tojnstwoju město pśisegi wobwěsćiś, až jo wuzjawjenje pódpěranja 
ludowego póžedanja wósobinski a pó wuzjawjonej wóli do zapisan-
ja wopšawnjoneje wósoby wótedała (§15 pódstawk 7 VAGBbg).
Pśi listowem zapisanju musy do zapisanja wopšawnjony zapisańske 
łopjeno scasom na to na amtskej listowej wobalce pódane 
městno wótpósłaś, až zapisański list nanejpózdźej 11. apryla 2022,  
16.00 góźin dojźo.
Zapisański list se we Zwězkowej republice Nimska jadnučki z Nims-
kim postom AG dermo pósrědnijo. Zapisański list móžo se teke na 
tom na listowej wobalce pódanem městnje wótedaś.
Pominane ludowe póžedanje ma slědujucy pósłowny tekst:

Ludowa iniciatiwa za wótpóranje wótwórjeńskich pśinoskow 
za “pěskowe pisty”
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